
Cammer (bus). Die Bürgerinitiative Containerhafen (Bicon) hat

ihr dreijähriges Bestehen gefeiert. Im Mittelpunkt standen

nicht Aktivitäten im Zusammenhang mit dem unweit von

Cammer geplanten Regioport Weser, sondern das

Schmücken eines Traktoranhängers, mit dem die Initiative

sich am örtlichen Erntefest beteiligte. „Heute steht der

gesellige Charakter im Vordergrund“, verdeutlichten die

Teilnehmer.

 ANZEIGE

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

ARBEITSAGENTUR SIEHT IN DIESEM JAHR KAUM NOCH HOFFNUNG FÜR JUGEN

„Liegen bleiben“ wäre eine fatale Entscheidung

Landkreis. Ende August hat es nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit (BA) im

Landkreis Schaumburg 76 offene Lehrstellen gegeben. Dem standen... lesen

Private Krankenkasse für Selbständige ab 59,- Euro

Günstig versichern? Hier gibt es Ihr kostenloses Angebot:

TESTSIEGER Private Krankenkasse ab nur 59 € mehr

ZUSTELLER KOMMEN GLEICH ZWEIMAL AN EINEM TAG – UND DIE WARE EINE

100 Pakete sind auf dem Weg – ins Nirgendwo

Minden/Bückeburg (mt). Doppelt gemoppelt hält mitunter auch gar nicht. So fehlen

einem Internethändler nach eigenen Angaben rund 100... lesen

ZWEI SCHUTZWASSERPUMPEN UND EIN SPIELGERÄT AUS BUDGETMITTELN

Für die Bürger und für die Kinder

Gelldorf (rnk). Zwei Schutzwasserpumpen erhält die örtliche Feuer-

BÜCKEBURG

Geburtstag – aber „Fürst Ernst“ meldet sich nicht

In den Gesprächen spielte der im Rahmen des

Landkreisjubiläums über die Bühne gegangene

Besuch von „Fürst Ernst“ eine prominente Rolle.

Bicon-Mitglieder hatten dem Adligen eine Petition

überreicht, um dessen Aufmerksamkeit auf die

Problematik des Containerterminals zu lenken. Der

Hafen sei von „derartiger Größe, wie man sie

daselbst in den prächtigsten Hansestädten kaum

wiederfindet“, hieß es in der Bittschrift. Und weiter:

„Es sollen dort anlanden Schiffe aus dem fernen

Bremen und sogar aus noch entfernteren Gebieten

und ihre Güter verteilen in der Region Ostwestfalen,

so sagt man. Wir fürchten danun, dass dieser neue

Hafen mit seinen übermächtigen Aufbauten zum Beladen sowie mit den

Gewerbetreibenden schlimmen Einfluss nehmen wird auf Eure Grafschaft und

Untertanen.“

Unzählige große und schwerbeladene Fuhrwerke und Schiffe würden die fleißigen und

gehorsamen Untertanen des Adligen erkranken lassen und das Fortkommen behindern,

teilten die Bittsteller dem Besucher mit. „Viele gedenken gar abzuwandern, um einem

anderen Herrn zu dienen.“ Darum baten sie Fürstliche Gnaden darum, „unsere Nöthe und

Sorgen zu bedenken“ und sich „mit allerdurchlauchtigstem Weitblick ein wohlfälliges Urteil

zu bilden über das Vorhaben der Westfalen“.

Während der Geburtstagsfeier teilte die Initiative mit, dass ihr mittlerweile 90 eingetragene

Mitglieder angehören. Ob „Fürst Ernst“ sich auf die Seite der Bicon geschlagen hat, war

nicht in Erfahrung zu bringen …
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wehr – sofern sie dem Geschenk zustimmt. Das hat... lesen
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